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Amts- Md JMelligmz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.

M40.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlohn ) SO 4 , in dem Bezirk l -4c 20 4,
außerhalb des Bezirks 1 -4c 40 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältniß.

Jnsertionsgebühr für die ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Sckrift bei einmaliger Einrückung S -I,
bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1883.
Bestellungen

aus den

Gesellschafter für-asn-Quart.
werden immer noch von jedem Postamt und den
betr . Postbote n angenommen. _Amtliche s.

Nagold , Altenstaig.
Ar» die Ortsfchul -Inspektionerr und

Schnlvsrsteher.
Betreffend die nach dem Jmpfgesetz den Schulvor-

stehern obliegenden Verpflichtungen.
Die Ortsschul -Jnspcktionen werden unter Ver¬

weisung auf den Konsistorial -Erlaß vom 12 . Januar
i>. I ., Konsist .-Amtsblatt Nr . 367 S . 3250 ersucht^
aus die in vorstehendem Betreff erlassene neue An¬
ordnung des K . Ministeriums des Innern vom 7.
Dezbr . 1872 zur Beachtung die Schulvorsteher auf¬
merksam zu machen und zu belehren , daß die den
Schulvorstehcrn in §. 13  des Jmpfgesetzes vom 8.
April 1874 , R .-G .-Bl . S . 33 , auferlegten Ver¬
pflichtungen sich hienach darauf beschränken:

a) nach Absatz 1 bei der Aufnahme von solchen
Schülern in die betreffende Anstalt , welche
schon zuvor (also während des Besuches einer
anderen Anstalt ) nach Z. 1 , Ziffer 2 wieder
impfuugspflichtig geworden sind , durch Einfor-
dern des Wiederimpfungsscheins festzustcllen,
ob sie dieser Pflicht bereits genügt haben;

5) nach Absatz 2 dafür zu sorgen , daß Zöglinge,
welche während des Besuches der Anstalt nach
§ . 1 , Liff . 2 wiederimpfungspflichtig werden,
dieser Verpflichtung genügen;

o) nach Absatz 3 bei den, sei es vor dem Eintritt
in die Anstalt oder während des Besuchs der¬
selben wiederimpfungspflichtig gewordenen Zög¬
lingen , deren Wiederimpfung ohne gesetzlichen
Grund unterblieben ist, auf deren Nachholung
zu dringen;

ä ) endlich nach Absatz 4 von wiederimpfungspflich¬
tig gewordenen Schülern spätestens je 4 Wo¬
chen vor Schluß des Schuljahrs den Nachweis
der vollzogenen Wiederimpfung zu fordern u.
diejenigen , für welche dieser Nachweis bis zu
dem gedachten Termin nicht erbracht ist, in das
dort vorgeschriebeue , der zuständigen Behörde
(nämlich dem Jmpfarzt , vergl . Z. 19 der Voll¬
zugsverfügung vom 25 . Februar 1875 ) vorzu¬
legende Verzeichniß aufzunehmen.

Den 4 . April 1883.
Kgl . Gem . Oberamt.
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Nagold.
Bekanntmachung.

In Nagold u . Schietingen  ist die Schaf
raube ausgebrochen , was hiemit veröffentlicht wird.

Den 5 . April 1883.
K . Oberamt.

_ Amtm . Wicgandt,  St .-V .
Nagold. (Berichtigung .) In der oberamt-

lichsn Bekanntmachung vom 2. April Amtsblatt Nr.
39 soll es in Ziffer 1 statt fechtenden „fremden"
Bettler und Landstreicher heißen.

TagesMeuigkeiten.
Deutsches Reich.

^ Nagold,  6 . April . Wie aus dem Jnseraten-
theil der heutigen Nummer ersichtlich , wird das
Quintett Reichmann aus Carlsbad  hier wieder
eine Produktion geben , auf die wir alle Freunde
einer edleren Musik und wirklich ansprechenden Ge¬

sanges noch besonders aufmerksam zu machen uns
erlauben . Das uns vorgelegte Programm verspricht
allen einen recht angenehmen Abend zu bereiten , wie
wir schon mehrere durch diese Musikgesellschaft ge¬
boten erhielten und daher solche hier in besonders
bevorzugter freundlicher Erinnerung steht.

-s - Altenstaig,  4 . April . Mit dem Schul¬
lehrergesangverein verband sich heute die Abschieds¬
feier des nach Backnang  beförderten Schullehrer
Knieser  von hier . Dieselbe wurde unter der Theil-
nahme von etlichen 50 Lehrern und 8 Lehrerssrauen
aus dem Nagolder , Calwer und Freudenstadter
Bezirk in dem Saale des Gasthauses zur Traube
begangen . Schull . llngerer  zeichnete in längerer
Ausführung das treue Lebens -, Charakter - und Thä-
tigkeitsbild des seit neun Jahren mit jugendlicher
Frische rastlos thätig gewesenen Kollegen . Neben
anderen Rednern hob Präceptor Gut besonders des
Scheidenden Leutseligkeit und Freundlichkeit im per¬
sönlichen Umgang , dessen vielfache Verdienste um die
Fortbildung der namentlich vielen jungen Lehrer im
Bezirk im Mänuerchorgesang , seinen warmen Kolle-
gensinn u. a . in warmen Ausdrücken hervor . —
Sichtlich gerührt von der zahlreichen und warmen
Theilnahme und den aufrichtigen Gesinnungsäußerun¬
gen der Redner dankte Hr . Knies er  für die ihm
und seiner Familie heute erwiesene Ehre , bittend die
Ehre des Berufs und Standes mit Strenge und
Gewissenhaftigkeit zu wahren , nicht bloß gegen außen,
sondern vor allem in den eigenen Reihen . Möge dem
Scheidenden das Schicksal in Backnang Wohlwollen
und ihm Leben , gichtige und körperliche Kraft noch
recht viele Jahre verleihen.

-o- Egenhausen,  3 . April . Drei Hühner¬
habichte oder Stockfalken , diese gefährlichen Feinde
unserer Hausvögel , geriethen gestern in der Höhe
über einem Ackerselde aus Eifersucht , wie bestimmt
angenommen werden darf , in einen mörderischen
Kampf . Von Flügelschlägen und Schnabelhieben
ermattet und verwundet ließen sich zwei der Kämpfer
auf das Ackerfeld nieder , wo sie , ohne sich lsszu-
lassen , von einem nebenan fahrenden Ackerbauern
mit dem Geiselstock erschlagen wurden . Der Drei¬
beziehungsweise Zweikampf bot ein interessantes Schau¬
spiel dar . —

Stuttgart,  4 . April . In der gestrigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten  kam
zunächst eine Anfrage an die Staatsminister des In¬
nern und des Kriegs zur Verlesung wegen Zurück
Verlegung des 8. Infanterieregiments aus Straßburg
an einen württembergischen Garnisonsort oder Rek-
rutirung desselben aus anderen Oberamtsbezirken als
bisher . Die Anfrage ist begründet durch den Hin¬
weis auf die erheblichen Mehrkosten , welche sür die
Eltern der in Straßburg garnisonrrenden Soldaten
erwachsen und die billigerweise ihnen abgenommen
oder jedenfalls nur im Wechsel mit anderen Aus
Hebungsbezirken von ihnen getragen werden sollten.
Aus dem weitere » Verlauf der Sitzung ist hervorzu¬
heben die Anfrage des Abg . Dr . Göz betreffs der
zur Feuersicherheit im hiesigen Hoftheater getroffenen
und noch beabsichtigten Maßregeln und die Aus¬
führungen des Ministers des Innern v. Hölder
Der letztere wies zunächst auf das hin , was bereits
in dieser Sache geschehen, Schaffung eines Mittel¬
ganges im Parterre , Anbringung eiserner Leitern am
Haus , Vermehrung der Wasserzusuhr . Eine zur Be-
rathung der Frage eingesetzte Kommission habe in¬
zwischen weitere Anträge gestellt, die namentlich eine
raschere Entleerung des Theaters durch Anlegung
weiterer Treppen , sowie ferner eine raschere Bewäl¬

tigung eines etwa ausgebrochenen Feuers durch Ein¬
richtung eines Rieselapparats re. bezwecken. Die
Aufführung einer Brandmauer und eines eisernen
Vorhangs , die ebenfalls geplant waren , habe man
wieder aufgeben müssen. Uebrigens sei nunmehr
auch die Frage der elektrischen Beleuchtung in Er¬
wägung gezogen »worden , durch die Einführung die¬
ser würde eine Anzahl der andernfalls projektirten
Maßregeln entbehrlich gemacht und die Kosten des
Umbaus ermäßigt . Wesentliche Differenzen bestehen
zwischen dem Ministerium des Innern und der Kgl.
Hoftheater -Jntendanz darüber , wer für die Kosten
des Umbaus aufzukommen habe . Einen Ausweg
biete die Inangriffnahme des aus ersparten Brand¬
versicherungsgeldern angesammelten Brandversiche¬
rungsfonds . Die weiteren Kapitel des Etats bis
27 inkl. wurden sämmtlich genehmigt , nachdem bei
einzelnen Punkten , Wasserversorgung der Heuberg¬
gemeinden und Landjägerkorps , verschiedene Wünsche,
namentlich betreffend .bessere pekuniäre Stellung der
letzteren , vorgebracht worden waren.

Stuttgart,  5 . April . Seine Majestät der
König  sind seit Dienstag an einem ziemlich hefti¬
gen, über beide Lungen verbreiteten Katarrh erkrankt.
Im Laufe der verflossenen Nacht haben die Erschei¬
nungen entschieden abgenommen.

Stuttgart,  5 . April . In der gestrigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde bei Fortsetzung der Bera-
thung über den Etat des Ministeriums des Innern beim Ka¬
pitel Arbeitshäuser auch die Vagantenfragc  berührt und
hiebei von den Rednern Benz , v . Bitzer , Mohl und Deut¬
ler  wieder verschiedene Mittel zur Linderung des Uebcls vor¬
geschlagen , wie Auswanderung , Einweisung in Arbeitshäuser ec.
Bei den Kosten für Beterinärwesen setzte Länderer  einen An¬
trag durch , nach welchem die Regierung den Erlaß eines Ge¬
setzes bezüglich der Zwangsversichcrung des Bichs für Milz¬
brandfälle und ähnliche Krankheiten in nähere Erwägung zu
ziehen hat . Für diesen Antrag traten besondes Wendler,
Ühl , Rath  und Spieß ein ; gegen denselben resp . die Aus¬
dehnung des Seuchcngesetzes auf Milzbrand , sprachen Ramm,
Zipp er len und Weber.  Eine Anfrage bezüglich der in
Heilbronn in letzter Zeit eingctretcnen Pockenepidemie wurde
vom Ministertische aus mit statistischen Angaben beantwortet.
Sehr lebhaft wurde die Generaldebatte über die Kapitel 34,
35 und 36 , zu welchen die Regierung die Forderung gestellt
hatte , Erübriguugcn von einem Titel auf den andern und von
einer Etatsperiode auf die andere übertragen zu dürfen , wäh¬
rend der Antrag der Finanzkommission auf Ablehnung des
letzten Theiis der Regierungsforderung geht . Nachdem gegen
die letztere sehr lebhaft der Berichterstatter v. Hofacker,  fer¬
ner die Abgeordneten v . Luz und Stockmaycr,  für dieselbe
außer dem Herrn Minister die Regierungskommissäre Oberrc-
gierungsrath v. Gaupp  und Präsident v . Bätzner  eingetre-
ten waren , während Dr . Lenz einen den Kommissionsantrag
modifizirenden Antrag , der von Weber  unterstützt wird , sowie
Stockmaycr  einen mehr der Regierungsforderung sich nähern¬
den Antrag einbriugen , werden sämmtliche Anträge zu erneu¬
ter Bcrathuug an die Finanzkommission gewiesen und beschlos¬
sen , unter Aussetzung der Berathung der fraglichen Kapitel
in der nächsten Sitzung mit dem Rest des Departements des
Innern fortzufahren.

Hall,  30 . März . In Rücksicht auf Hagelge¬
fährlichkeit nimmt das Oberamt Marbach den 1.
Platz , Hall den 52 . und Neuenbürg den 64 . Platz
ein. Wird pro Morgen 40 fl . Schaden berechnet,
so wäre der Schaden für Württemberg in diesen 55
Jahren ca. 76 634 480 fl . , durchschnittlich jährlich
1339 360 fl. - . 2388617 Im Jahre 1873
wäre nach oben angelegtem Maßstab der Schaden
4 088120 fl ., im Jahr 1833 nur 222 880 Gulden,
im letzten Jahre 1882 3865  800 fl. ^ 6 627 000
Mark . Nach öffentlichen Blättern beträgt der Scha¬
den 24 Millionen Mark . Die vorgenommene Scha¬
densschätzung ergab die Summe von 11 Mill . Mark.

Heidenheim,  1 . April . Die von dem verst.
Hüttenkassier Nestlen  begangenen Unterschlagungen
sind bis jetzt auf 65 000 festgestellt worden . Das
hinterlassene Vermögen , welches inclusive einer Le-



bensversicherung ca. 48 000 viL beträgt , wird nun
zur Deckung verwendet , weßhalb die Wittwe allge¬
mein bedauert wird.

In Bietigheim  sind am Montag Abend
10 Uhr 17 Gebäude , darunter 3 Wohnhäuser und
14 Scheunen , in Asche gelegt worden , 5 Wohnge¬
bäude wurden mehr oder weniger beschädigt . Es
wird Brandstiftung vermuthet.

Berlin,  4 . Apr . Das Nationaltheater ist voll¬
ständig niedergebrannt . Das Feuer brach um 4 Uhr
aus . Von der Garderobe und den Utensilien ist nichts
gerettet worden . Menschenleben sind nicht zu bekla¬
gen, auch wurde Niemand verletzt . (St .-A.)

Berlin,  4 . April . Das Feuer im National¬
theater (Mittags ) hatte sich bereits beim Eintreffen
der ersten Spritzen durch den herabgelassenen eiser¬
nen Vorhang hindurch auf den Zuschauerraum ver¬
breitet und so diesen in Brand gesetzt. Vier Dampf-
fpritzen und sechs große Handdruckspritzen waren
thätig . Der eiserne Vorhang ist bis zur Unkennt¬
lichkeit verbrannt , ebenso die imprägnirten Dekora¬
tionen (!). Etwa hundert Schauspieler , Schauspie¬
lerinnen und Theaterbeamte sind brodlos . Der Kai¬
ser hatte einen Adjutanten auf die Brandstätte entsandt.

Berlin,  4 . April . Die socialdemokratischen
Abgeordneten beantragen , den Kanzler aufzufordern
gegen die Polizei in Kiel wegen der gewaltsamen
Verhinderung der Abgg . Vollmar und Froh me
an der Theilnahme an den Reichstagsberathungen
das Strafverfahren einzuleiten und dem Reichstag
davon Mittheilung zu machen.

Kiel,  4 . April . 36 Nordschleswigsche Optan¬
ten sind ausgewiesen worden ; 19 haben ihre Natu¬
ralisation beantragt . (Fr . I .)

Oesterreich -Ungarn.
Wien,  3 . April . Die Nachricht , wonach

zwischen Deutschland , Oesterreich und Italien ein
Schutz - und ^Trutzbündniß gegen Frankreich bestehe,
wird auch von der hiesigen Regierung dementirt.
Man stellt die Existenz jeden formellen Vertrages
in Abrede und beruft sich auf die Erklärungen Man-
cini 's und Kalnocky 's , wonach die drei Mächte einzig
und allein die Erhaltung des Friedens im Sinne
haben . Von geschriebenen Verträgen könne keine
Rede sein.

In Wien  hat am 31 . März , wie bereits ge¬
meldet , die Vertheilung der Ott 'schen  Millionen
stattgefunden . Es ist constatirt worden , daß 59
Personen ein Anrecht auf die Erbschaft besitzen.
Die bedeutendste Summe erhält eine steinalte , blut¬
arme Frau in Baden , ein Geschwisterkind mütter¬
licherseits von Ott;  auf die Erbin entfielen circa
180 000 fl. Die Erbsteuer , die dem Fiskus in Wien
zu Gute kommt, betrügt 300000 fl.

Frankreich.
Paris,  3 . April . Der franz . Kriegsminister

Ferry  hat wieder einmal , bei Gelegenheit der Preis-
vertheilung in der Sarbonne , eine charakteristische
Rede über die „Vernunft " als „Friedensbringerin
auf Erden " gehalten . Als solche gilt ihm aber nur
die durch die Wissenschaft erleuchtete Vernunft : diese
allein sei geeignet , der modernen Demokratie , an
deren Spitze die dritte Republik marschirt , Ruhe u.
Ordnung zu bringen ; daher sei die Republik auch

stets bereit , der Wissenschaft unter die Arme zu grei¬
fen und auch ihren Ruf zu achten ; denn Wissen¬
schaft und R̂epublik seien geeignet , sich gegenseitig zu
begreifen , und beider Wahlspruch heißt : „Friede und
Fleiß !" Es erinnert das lebhaft an die Verehrung
der Vernunft in der ersten Revolution , wo man sie
sogar als Göttin verehrte und Robespierre bei dem
großen ihr zu Ehren abgehaltenen Feste seine von
Vernunft , Jugend und Friede überfließenden Reden
hielt.

Paris,  3 . April . Die conservativen Boule¬
vard -Blätter schicken ihre Reporter in das Frauen-
Gesängniß von Saint -Lazare , wo Louise Michel
in Untersuchungshaft sitzt, und geben übereinstimmend
die lobendsten Berichte über das Ansehen , dessen sich
die „Petroleuse " beider Direktion und den Gefan¬
genen selbst erfreut . Es ist ihr eine Einzelstelle an¬
gewiesen, in der sie von den barmherzigen Schwe¬
stern zum Beweis der Achtung sogar Vorhänge für
das einzige Fenster erhielt , und man weiß ihre
Freundlichkeit gegen Jedermann nicht genug zu rüh¬
men . Ja noch mehr : der Reporter des Gaulois
erzählt , daß der Direktor von Saint -Lazare voriges
Jahr untröstlich war,  als Louise Michel , die eine
vierzehntägige Gefängnißstrafe abzubüßen gehabt
hatte , sein Haus wieder verließ . Er hätte sie auf
Lebenszeit zurückbehalten mögen , weil sie durch ihre
ernsten und gut gemeinten Rathschläge den wohlthä-
tigsten Einfluß auf ihre Mitgefangenen übte , diesel¬
ben durch die Schilderung ihrer Reiseabenteuer , ihrer
Erlebnisse in Neu -Caledonien zerstreute und auf
bessere Gedanken brachte . Man vermuthet immer
mehr , daß Louise Michel nächstens wieder auf freien
Fuß gesetzt wird , weil sich angeblich keine Zeugen
gegen sie vorfinden und zu gewärtigen wäre , daß
das Schwurgericht die Revolutionärin aus Mangel
an Beweisen freisprechen werde.

Italien.
Nizza,  4 . April . Bei dem heutigen Gottes¬

dienst brach in der Kirche Feuer aus , wodurch eine
große Panik entstand . Beim Herausdrüngen wur¬
den 20 Personen verwundet , mehrere tödtlich ; ein
Todter . (St .-A.)

Rußland.
(Der Opiumrausch .) In der jüngsten Nummer der

von A . Woldt herausgegebenen „ Wissenschaftlichen Korrespon¬
denz " findet sich eine interessante Skizze des berühmten russi¬
schen Reisenden Barons v. Miklucho -Maklap über einen Opi¬
umversuch , welchen derselbe während seines Aufenthaltes in
Hongkong in dem dortigen chinesischen Klub angestellt hat . Am
Schlüsse derselben faßt Miklucho - Maklay seine Beobachtungen
in Folgendem zusammen : Erstens muß man über eine Stunde
anhaltend rauchen , um eine auffallende Wirkung des Opiums
zu verspüren ; zweitens , es werden zuerst die Lokomotions¬
organe affizirt und dann erst die Nervencentra ; drittens , die
Sinnesorgane (das Gesicht und das Gehör ) werden Sinnes¬
täuschungen unterworfen ; viertens , während und nach dem
Opiumrauchen treten keinerlei Halluncinationen , Bilder und
Träume auf . Ich betone den letzten Umstand ausdrücklich , da
meine Beobachtungen mit den Angaben der Meisten , die über
Opiumrauchen berichten , im Widerspruch stehen . Die Gehirn-
thätigkeit ist eher deprimirl , als erregt , der Jdeengang wird
immer langsamer und schwieriger . Das Gedächtnis ; stockt und
zuletzt denkt man au nichts . Nachdem man eine genügende
Dosis Opium geraucht hat , kommt man in einen Zustand von
tiefer Ruhe , dieser Zustand ist sehr eigenthümlich , man hat
ein Gefühl , das ; mau Nichts , absolut gar nichts denkt , nichts
wünscht , so ist man nahe daran , sein „ Ich " ganz zu verlieren.
Dieses Gefühl der Ruhe und des Nichlbegeyrens ist so an¬

ziehend und angenehm , daß man aus diesem Zustande nie be¬
freit werden möchte . Nach diesem Versuche verstehe ich voll¬
kommen , daß Tausende von Menschen , Reiche und Arme , ohne
Unterschied der gesellschaftlichen Stellung und des Alters , sich
dem Opiumrauchen ergeben , dessen Hanptwirkung und Haupt-
genuß darin besteht , daß man auf einige Zeit sein „ Ich " ver¬
liert . Das Opiumrauchen gewährt einen Vorgeschmack des
„Nichtseins " .

Dänemark.
Rocheforts Jntransigeant meldet , daß sich die¬

ser Tage 70 deutsche Sozialdemokraten in Kopen¬
hagen  zu einem geheimen Kongreß  vereinigt u.
eine Resolution gegen die staatssozialistische Politik
des Reichskanzlers gefaßt hätten.

Amerika.
Das Elend in Amerika,  welches durch die

Ucberschwemmungen angerichtet wurde , ist sehr groß.
Aus Helena im Staate Louisiana wird den engli¬
schen Blättern Folgendes berichtet : Es ist die voll¬
kommenste Wahrheit , wenn man behauptet , daß es
einige Meilen südlich von Memphis bis zum See
Providence in Louisiana nicht 500 Acker trockenen
Landes mehr gibt . Kühe , Ochsen , Pferde und Maul-
thiere stehen von den Knieen bis über den Bauch
im Wasser , sind gänzlich verlassen und außer allem
Bereich von Dampfschiffen und irgend welcher Hilfe!
Die zahlreichen Handelsposten und Landungsplätze,
die dem Strom entlang liegen , sind verödet und
menschenleer. Die Kaufläden und Wohnhäuser sind
umgestürzt oder gänzlich weggeschwemmt , und die
ganze Gegend sicht einer verlassenen , traurigen Wüste
gleich. Ausgenommen in den wenigen größeren
Städten und Dörfern ist in einer Entfernung von
nahezu 300 Meilen kein menschliches Wesen mehr
zu sehen ! Tausende sind heimathlos und im tiefsten
Elend — die Hühner und das übrige Hausgeflügel
sieht man zu ganzen Schaaren auf den Bäumen sitzen
und geduldig ihrem Tode entgegensehen . . . . Ein
Haus , das 18 Meilen von hier stand und eine Fa¬
milie von zehn Personen enthielt , wurde während
einer Nacht umgeworfen und vier Kinder unter ihren
Betten erdrückt , während die älteren Mitglieder sich
dadurch retteten , daß sie ans den Fenstern krochen
und auf den Giebel des Daches kletterten , woselbst
sie sich angeklammert hielten , bis sie nach drei Tagen
endlich von einer Gesellschaft von Jägern in Booten
gerettet wurden ._

Handel S Uerkehr.
-s - Egenhausen , 3 . April . Der heutige Vieh markt

war trotz des besten Wetters wider alles Erwarten nur mit¬
telstark mit Thieren befahren . Auch der Handel gieng flau
bei den seitherigen etwas gedrückten Preisen . Ochsen galten
30 bis 50 Karotin das Paar , einzelne Kühe 130—280 .L;
1 Paar Saugschweine 18 - 24 Läufer 30 bis etliche 40 ^
Nachmittags 3 Uhr waren die Wirthschaften von Gästen ziem¬
lich entleert , da die Marktbcsuchcr der beginnenden Feldarbeiten
wegen in die Heimat eilten.

Heilbronn , 3. April . (Kartoffelmarkt .) Beim heuti¬
gen Markte stellten sich die Preise für Wurstkartoffeln ans
5 50 -I, rothe Kartoffeln 4 50 -1 und gelbe Kartoffeln
4 20 -I bis 4 50 -k Pr . Ctr. _

Land » irthsch östliches. — Die reichhaltigste und
dabei sehr billige landw . Zeitung ist unstreitig die in Frank¬
furt  a . M . erscheinende Deutsche Allgemeine Zeitung
für Landwirthschaft , Gartenbau und Forstwesen.
Der Abonnementsprcis beträgt vierteljährlich nur 1.50.
Jede Postanstalt (Postverzeichniß No . 1198 ), sowie jede Buch¬
handlung ni mmt Bestellungen an. _

Hiezu Nr . 28 des Deutschen Unterhaltungsblattes.

Alten st aig Stadt.

Lieferung von
Waldbäumen.

Die Stadtgemeinde bedarf zur Be¬
pflanzung größerer Straßenstrecken ca.
500 Stück Waldbäume und zwar vor¬
herrschend Vogelbeer - und Mehlbeer¬
bäume , höchstens ein Zehntel dürfen
Eschen - , Aspen- , Ahorn - , Ulmen - oder
Kirschbäume sein, lauter saubere , wuchs¬
fähige , gehörig erstarkte Waare , min¬
destens 2 in hoch und am Wurzclhals
3 ein stark.

Offerte auf Lieferung dieser Bäume
franko hier ohne oder einschließlich des
Setzens und Anbiudens an die vor¬
handenen Pfähle wollen sofort einge¬
reicht werden.

Garantie -Anspruch 2 Jahre.
Al ten st aig,  den 4 . April 1883.

Gemeinderath.

ArnLNche und 'Ur'rvut -MekunnLmuchungen.
Revier Pfalzgrafenweiler.

Stammholz-
Verkauf.

Am Freitag den
13 . April,

Vormittags
11 Uhr,

auf dem Rathhaus zu Pfalzgrafeuweiler
aus Sauteich , Leimengrub , Madbuckel,
Madbronn , Herrgottsbühl , Mühlrain
und Saiblesteich : 8 Buchen mit 9
und 2941 St . Nadelholz - Lang - und
Sägholz mit 3872 Fm.

Revier Alten  st aig.

Accord über
Floßbauarbeiten.

Am Dienstag den 10 . April,
Nachmittags halb 2 Uhr,

werden im grünen Baum dahier Re¬
paraturarbeiten an der Mohnhardter
Stube veraccordirt.

Ueberschlag für
Grabarbeit . . . 570
Zimmerarbeit . . 886 ^
Maurerarbeit . . 704
Schmidarbeit . . 100 ĉ i

Nähere Auskunft ertheilt Baumeister
Klett  im Waldhorn dahier.

Altenftaig , 5 . April 1883.
__ K. Revieramt.

Revier Hirsau.

Verkauf von
Gerberrinde

auf der Forstamtskanzlei in Wildberg
am Dienstag den 10 . April,

Vormittags 9 Uhr:
aus „Hönig " ca. 50 Ctr . Eichen - meist
Grobrinde , aus „Schlaichdorn " ca.
600 Ctr . Fichtenrinde.

S ch i e t i n g e n.

Holz-Verkauf.
Die Ge¬

meinde ver¬
kauft am

Mittwoch
den 11.
d. Ä7.,

von Morgens 8 Uhr an,
a . Langholz:

II. Cl. 1 Stamm mit 2,38 Fm .,
III. 14 „ „ 11,18
IV. 78 „ „ 31,91 „
V. " 52 „ „ 42,21 „

d . Sägholz:
I. Cl. 8 Stämme mit 12,38 Fm .,

II. 17 „ „ 17,51
III. " 31 ,. ,. 19,13 „

Gemeinderath.

Dötes- (Pathen-) Briese
bei Ll. ^V. Kaiser.



Nagold.

KMimrUWWr
Kksirks-Vttki«.

Den Bestellern von Grassamen diene
zur gef. Mittheilung , daß solcher

nächsten Samstag den 7. April,
von Nachmittags 1 Uhr an

in der Scheuer des Pflugwirths Gutc-
kunst gegen baar abgeholt werden kann.

Der Cassier
Weber.

Wagolö.

OonQsrti.
Das rühmlichst bekannte

0Lr!8bLlItzr tznintett KMiMM
wird am

Dienstag de« 10 . April
irn KcrstHof zum „Kirsch"

ein Conzert geben , wozu freundlichst
eingeladen wird.

9t a g o l d.

LL.- L .v -v
Sonntag den 8 . April,

Nachmittags 4 Uhr,
findet im „Gasthaus zur

— "Schwane " eine Plenarver¬
sammlung statt.

Tagesordnung:
1) Stellung des Vereins zur Sani¬

tätssache,
2) Delegirtentag am 14 . Mai d. I.

zu Ludwigsburg,
3) Vorlesen der Vereinschronik.

Zu recht zahlreicher Betheiligung
ladet ein

der Ausschuß.
Nagold.

Wirthschafts-
Empsehlung.

Indem ich die
Pachtwirthschaft zur
„̂ Rofe " im Namen
des seitherigen Päch¬
ters Friedr . Gänßle

_ vom nächsten Sonn¬
tag ab als Geschäftsführer weiter be¬
treiben werde , so bitte ich das verehr !.
Publikum , mir das Vertrauen , das Hrn.
Gänßle seither entgegengebracht wurde,
auch auf mich übertragen zu wollen,
indem ich für gute Getränke , reelle und
freundliche Bedienung stets Bedacht
nehmen werde.

Kcrrt Wittlingen.
Nagold.

3000 Mark
sucht gegen gute doppelte
Güterversicherung aus Auf¬
trag aufzunehmen

_ Albert Ga hl er.
Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen

Kleesamen,
Grassamen »„»
Wicken

empfiehlt in guter keimfähiger Qualität
billigst
_ I . A. Scholder.

9t a g o l d.

Schaufeln --„d
Spaten

empfiehlt
Gustav Heller.

Nagold.Rekrnten-
Bersammlnng

nächsten Sonntag , Nachmittags 3 Uhr,
im „Gasthaus zum Lamm ".

Sämmtliche Rekruten laden hiezu ein
mehrere Rekruten.

9t a g o l d.
Für die rühmlichst

bekannte

Nürtinger
Bleiche

übernehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstünde , unter Zusicherung
prompter Bedienung.

Gustav Heller.
9t a g o l d.

Kalk-
Ausnahme.
Dienstag de« 10 . d. M.

bei Wcruser.
a g o I ll.

L hlmcknltz8iwlmrck.
so
cv

2. Vanille , Oesundliell

62 von 1.20 —2.40 pr . V2 Lo.
^ in allon kaolrnnZon.

; krilck-HIioMäe,
VS

lÄ« -kiiIv«r.
KINptiolllt

Noll . Oail88 , Oonclitor.
9t a g 0 l d.

vraedkr Vleiekk.
Für diese rühmlichst

bekannte Bleiche nehme
sf ich auch Heuer wieder

Bleichgegenstände an
unter Zusicherung

prompter und guter Besorgung.
(xottlod 8otmiiä.

Nagold.

Tapetenmuster
in reicher Auswahl empfiehlt

( oil llölxlo.
Sattler und Tapezier.

Billige Tapete « halte ich stets vor-
räthig.

Nagold.

Wod-Mte.
Den geehrten Damen hiesiger Stadt

und Umgebung mache ich die ergebene
Anzeige, daß von Sonntag an Modell-
h«te zur gef. Ansicht parat liegen,
ebenso allerlei Neuheiten in Putzartikeln,
zu deren Besichtigung häßlichst einladet

M . Eitel.
Calwerstraße.

Eine sehr schöne Auswahl in

Brautkränzen
empfiehlt

die Obige.

Nagold . H

ur Kochzeitsfeier A
^ unserer beiden Kinder

P ' rieäi ' ioli & kauliue

^ laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf
A Donnerstag de« 12 . L Freitag de» 13 . April
H in die KöhLer 'sche Bierbrauerei freundlichst ein.
p, Frirdr. Kertsch, Marie Köhler, Al

Schreinermeister . Bierbrauers Wittwe . A

i

Lr

Mein Lager in
Nagold.

Slrohhüten und ^ al 'mhüten
besonders in Herren - und Knabenhüten reichlich ausgestattet , empfehle geneigtem
Zuspruch.

_ Gottlob KnoöeL.
9t a g 0 l d.

Wein -Offert.
Ich erlaube mir mein Weinlager für Wirthe wie Privaten in

roth und weiß , alten und neuen Neckar-, Nems-
thäler -, Tauber - L Pfälzerweinen , sowie Venicarto re.
zu den billigsten Preisen zu empfehlen.

Für Reinheit wird garantirt.

A. Koch, Küfer,
_W e i n h a n d l u n g._

Uagold.

1 » 1 « 1  s « r » .

Auf den am 2. Mai von Bremen nach New -Aork abgehenden Schnell¬
dampfer „Elbe " hat bereits eine größere Anzahl Passagiere bei mir accordirt.
Solche , die sich noch anschließen wollen , bitte ich sich ungesäumt an mich
zu wenden.

Gottlob Schmid.
Uagold.

Das Neueste in

Strohhüten
aller Arten und Fotonen ist in großer Auswahl eingetroffen und empfiehlt
solche bei sehr billigem Preis zu geneigter Abnahme.

KHristicrn Wcrcrf.
I

U Nothfelden.  xt

K Hochzeits-Einladung.
v ) Wir beehren uns , alle unsere wertsten Verwandten , Freunde und
A Bekannten zu unserer am
A Donnerstag den 12 . April
Xi stattfindenden Hochzeitsfeier
X( in das „Gasthaus zur Krone" hier
w freundlichst einzuladen.

8 Konrad Renz, Sattler
Barbara Borrho.

SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSs«
Nagold

Unterzeichneter hat 400 Stück schöne
rothtannene

Hopfenstangen
von 9 — 11 Meter Länge zu verkaufen.

Gottlob Kirn.
9t a g 0 l d.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt in die Lehre auf

Joh . Schuon,
Schuhmacher.

Ein
Nagold.

Mädchen,
das die Feldarbeit versteht , kann bis
Georgii Antreten ; bei wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Haus-Verkauf.
MD ». Mein Haus in Katterbach»
huMllch  auf welchem bisher ein ge-

Warengeschäft be¬
trieben wurde , wird am

Freitag den 13 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus daselbst in einem
einmaligen Aufstreich dem Verkauf aus¬
gesetzt.

Auch ist Gelegenheit geboten , das
vorhandene Waarenlager billig zu er¬
werben.
_ Ehr . S ch weiker.

9t a g 0 l d.
Circa 15 Centner gut Angebrachtes

He«
hat zu verkaufen

Christian Raaf.



Auswanderer L Helfende
_ , finden mehrmals wöchentlich prompte Beförderung über Hamburg , Bremen,

Rotterdam —Amsterdam , Antwerpen und Havre mit Postdampfern I . Classe

MP — r« sehr billige » Ueberfahrts -Preise « MU
und empfiehlt sich zu Akkords-Abschlüssen

der eoncessionirte Bezirks -Agent:

.1 . Ivaltendnoll in L^tznllnnsvn.

Von äsr Ltaätgsmeinäs Laitor-
baok  nngestsilt , bnös iok miok liier
nieäerAelasseu nncl biete Iriemit meine
Dienste als

Mmkrrt L <Hedvi -t8dtz !ktzr
an.

Reisenden L Auswanderern
naeli ^ inkrien

empfehle ich die AjM neu eoncessionirte MsA
direrte Postdampferlittie

slrlVll ' — Xevv - V ork.

Abfahrt jeden Samstag , llebernahme der Passagiere frei ab Stratzburg.
D er Weg über Havre ist für die hiesige Gegend der nächste  u . schnellste,

Hauer öer Seereise in der Reget 10 bis tl Tage.

Daiterdued , äon 4. ^ pril 1883.
Itt ) 86k,

prsot.

bequemste und sicherste.
Schiffs -Verträge schließt ab

der Bezirks -Agent:
Heiulioil Nnllei ' ,

IIttHliui 1'A^ 11161 'iIvttIli 8 t:it 6
knelreErillt ^ 6ti6n -6re8eH86liE.

(250) Dirccte Post - DampsschiMhrt

Uach dskiH-VOLX regelmäßig zwei Mat wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag , Morgens.

Durch -Pass « ge nach allen Plätzen der Vereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

^llAU8t Dollen , Win. Älillöi's Xaollü., Namburg, ^.äinirnlitütsstr. 33/34,
sowie die General -Repräsentanz sür Württemberg:

6ttii1 ^ I186 lv 1 in 8 tllttFN 1' 1
und dessen Bertre :er:

Verw .-Aktuar 6 . IV . Willst in Nagold.

Nagold.

§Wne Zlttiüulttojfiiil
hat zu verkaufen

Seeg  er , Metzger.
Vou IIVÜlUlM«

l< ;Ee6 — itl66 's
per portot 'rsi veirroltt inol . V«r-
pnoknnK , rvis bsüallllt iu rsellvr tviir-

. sokrmevlrsniker 5Vs.urs iu Lävieobsn
'S von ^ 5 Kilo — unter disoLlludme.
S
S- Rio , will IcriMlF . 7.9V

8 «ntos , susAiebiA brükti § . . . 8 .2V
^ 6nda , tl . Zrüli lrüktiA . . . . 9 .—
^ kivvlon , d ' anArün , llrärti ^ . . . 1V.60
« Kolil -luvs, , extruwill , miids . . 1V.90

^ . kortoiioo , deiieat , tsillsekm . . . 11.50
^ l ' eri -kvnlles , doelllsin , Krim . . 12.2V

' dnvn , zrossb ., llrätt .. dsiio . . . 12.20
^ dnva , Iu ., boobedsl , brillant . . 14.30
« ^ .Ir . Lvrk -itlovon , sollt wnriA . 9 .6V
^ .Vrud . Aooea , sollt , edel , ksuriK . 14 .30
^ Besonder » beliebte winseln » .
"^ 8taml )ul -Kastee -1lisebuuK . . 10 .—

^ Ibe « per Rllv:
— OonKo 6'ein . 5.
« 8nnebonK . Nein . 7.
^ Puiuilien -Ilbes , sxtrak . . . - 7 .80
k-» Vutel -Iteis , extrut . pr . 5 Ivo. . 2 .50

kerl -FuKo , sobt , pr . 5 Ivo. . . 3 .80
streislists über Oolonlulevaurell , 8piri-

tnossn , velioutossen und Oixarrsn gratis
Mid traueo.

i . k . ktllin ^ er , ÜLmdurK.

Neben den feineren

führen wir : Mandcljeife , Glycerinseife,
Theerseise , Camphcrseife , Sandseife,
Gallcnscife , Cosmetiqne , feineres Haaröl
in Fläschchen , Kölnisch Wasser , Kletten¬
wurzelöl , achtes und unächtes , und
empfehlen auch diese Artikel zur gef.
Abnahme . 6 . Vk. 2an -3-' .

Nagold.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt seine neue

Tapctenmusterkarte
mit vielen neuen Dessins , schon von
20 an per Stück , bestens.

Wich . Malz . Maler.

werden gut und billig jgckirt von
Obigem.

Nagold.
Einen tüchtigen soliden

sucht

Arbeiter
Kleiderhändlcr Holzapfel.

Nagold.

Möbelschreiner-
Gesuch.

Ein tüchtiger Arbeiter findet dauernde
Beschäftigung bei

Friedrich L u tz.

W - Bitte lekrU-NL

„Für Bekannte erbitte noch einige der kleinen
Bücher „ Kranke nfreund ", denn in Folge
meiner unerwartet schnellen Genesung wollen
Alle das Buch lesen rc." Diese Zeilen eines
glücklich Geheilten sprechen für sich selbst ; wir
machen daher nur darauf aufmerksam , daß der
„Krankensreund " auf Wunsch von Richter ' s
VerlagS - Anstalt in Leipzig gratis
und franco versandt wird.

Geschäfts -Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt eine große Auswahl in

allen Sorten

Leder-, Animi»- L WuMlitoffeln,
Herren -Zug - und Schaftcnstiefeln , Frauenzngstiefeln , Zug-
und Knvpfschnbcn , Knaben - Stulpen - und Zugstiefeln,t
Töchter - und Kinder -Stiefeln.

Unker Garantie reeller und gut gefertigter Waare werden die billigsten
Preise zugesichcrt.

dtir . Hartmann,
Schuhmacher.

Die Dampfschiffe des Norddeutsche»
Lloyd in Hreme » fahren regelmäßig
Mittwochs und Sonntags nach

Amerika.

Vaffagierosrtväge schließe » ab:
Iie Kcrupt -Agentrrv des

Mordöeutschen LLopö
.Ioli8 . RonilnKer,

Stuttgart,
odev dessen Agenten:

Gottlob Schmitz , Uagoid,
John G. Roller, Altenstaig,
Ernst Schall, Calw.

Nagold.

2 Logis
hat bis Georgii zu vermicihen

Gottlob Kirn.

Alte  n st a i g.
Einen ordentlichen kräftigen

Rnr echt mit nachstehender Schutzmarke: „Huste-Nicht".
Matz-Atrart u . Caramllrn *) v.

!! -. 8 kistsod . L Oo . , Lreslskii.
Die durch zahlreiche Dankschreiben anerkannt,

' bewährtesten und besten diätetischen Geuußmsttel
oci Husten , Keuchhusten , Catarrh , Heiser-

_ _ jkeit, Verschleimung , Hals - und Brnstleiden,
l vom einfach . tLatarry vis zur Lungenschwindsucht . Außer zahlreichen An-
Ierkemniageii besitzen wir auch ein DankschreibenSr . Durchlaucht des deutschen
Reichskanzlers , Fürsten von Bismarck.

*) Crtrari a Fiaiche 1 Mk .. 1,75  u . 2.50. Carameilen ä Beute ! 30 u. 50 Pfg . —
Zu baden in linnvld bei Gottlob Knödel.

. . »W„ !
H a i t e r b a ch.

FahrnLst-Berlaus.
?lm Mittwoch
den 11 . April,
von Morgens

8 Uyr an,
findet in der Wohnung deS Kaufmann
Keck eine Fahrniß -Versteigerung statt,
wobei vorlömmt:

2 Sopha mit 6 Sesseln , 1 Weiß¬
zeugkasten, 2 Kleiderkästen , 3 Commode,
2 Polirte Bettladen , 3 Tische , 1 Bücher¬
schrank , 2 Nachttischle , 6 Stühle , 1
Bettrosch , Bett und Bettgewand , Weiß¬
zeug , Kücheugeschirr und allgemeiner
Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.

ucht
Lehrling

Buchbinder Gros ; mann.
Alte  n sl a i g.

Ausgezeichnete

Saat -Gerste,
oww

Früh-Haber,
ür dessen Keimfähigkeit garantirt wird,

hat zu verkaufen
Dreikönigwirth Lutz.

/Doebüioiim Ntttvelä ». ^
/ (klLCbsell.) —Rüber«ik-cdsoblllel
/für Aarekinsn- Ingenieurs und/
/iVericmviÜer. Vornaterriobt frei./

Nagold.
In sauber gebundenen

Gesangbüchern
für Confirmanden haben wir schöne
Auswahl bei ganz billigen Preisen.

G. W. Zaiser'sche
Buchhandlung.

Brief - S- Geld - Converle
in verschiedenen Formaten bei

G . W . Zaiser.

Krucht - Vreife:
Nlrenstaig,

Neuer Dinkel
Haber . .
Gerste . .
Bohnen . .
Weizen . .
Roggen . .
Linsen - Gerste
Weischkorn.

den 4. April 1883.

7 20
7 40
9 —

12  —
10 —

6 58
6 70
8 20
S —

11  —
S 35
8 50

10  —

.4: ^
6 20
4 60
7 80

10
8

Frankfurter Galdtznrs»rm
20 Frankenstücke . .
Englische Sovereigns .
Russische Imperiales .
Dukaten.
Dollars in Gold . .

». April 1883.
16 21—24 4
20 „ 37—42 „
16 „ 68 - -7S.

9 „ 65
4 „ 23

VcranOvorUicher R »daklc« r : Steinwandci  ln Nagold . — D « ck Mid Vertag der G . W . Zaiser 'schm  Buchhandlung in Nagold.
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